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verwaltung und der herzoglıche Hof, dıieN, In Konkurrenz und
getirennt dıie Geschicke der und des erzogtum Uppeln bestim-
INCIN, aber wliıederum In sıch sehr dıfferenzliert SINd. Die eistlıchkeıt
besteht Adus den Stiftsgeistliıchen der Tarrkırche Heılıg Kreuz mıt
Pröpsten, Dekanen, Arc  onen, Kustoden, Kanonıkern, Vıkaren.
Alterısten, anktuaren und Sakrıstanen, dıe UOrdensgeıstlichkeıit AdUus

Franzsıkanern und Domuinıkanern. Be1l den städtischen Führungsgremıen
gewınnen Öögte, chöffen, Ratsherren und Bürgermeıster, Zunftmeister
und den Zünften besonders die Fleischer Profil, während ZU

Hofpersona. Rıchter, Mılıtär, Hofhaltung und Kanzle1ı gehören.
urc dıie Bıogramme wırd 6S möglıch, die einzelnen Funktionsträ-

SCI mıt iıhren Kompetenzen, ihrem Werdegang, ıhren Bezıehungen,
iıhrem Ansehen viel SCHAUCI erfassen als das bısher möglıch Von
daher wırd 6S annn auch möglıch, das en auch der weıtgehend nıcht
abDbaren Bevölkerung besser durchleuchten

Veldtrup hat für den Untersuchungsze1ıtraum 1223 bıs 1600 etiwa 400
Bıogramme zusammengestellt, darunter 35() AUusSs dem Bereich des Stfts-
apıtels, 210 AdUus dem Umfeld des Herzogs. Die Eınführungen, dıe
den einzelnen Abschnıiıtten voranstellt, erweIlisen sıch als hılfreich Für
eiıne allgemeıne Orilentierung sSınd S1E ausreichend. Die nachfolgenden
Bıogramme mıt iıhren ahlen und Zitierungen Sınd VOT em für den
Spezlalisten wichtig

Eıne /usammenfTfassung ıIn polnıscher Sprache, Quellen- und Lıtera-
turverzeichnisse und e1in Personenregister runden den Band ab Man legt
ıhn aus der and mıt dem Gefühl, daß WIT Jetzt, obgleıc sıch die
Quellenlage überhaupt nıcht verändert hat, doch wesentlıch mehr und
SCHNAUCTES ber das ıttelalterliche Oppeln WI1ISSeN.

Christian-Erdmann Schaott

Michael Rüdıger ERBER, Die Schlesischen Provinzialblätter A
1849 Jan Thorbecke Verlag, S1ıgmarıngen 1995, 786 Seıiten uellen
und Darstellungen ZUT schlesischen Geschichte, Band 27

Dieses Buch ist dıe gedruckte Dıssertation, dıe Miıchael Rüdıger Gerber
auf nregung VO  a Professor 0Se oachım enzel geschrieben hat
997 Ist S1e VO Fachbereic Geschichtswissenschaft der Johannes-
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Gutenberg-Universıtät Maınz ANSCHNOMUNGC worden. Die Hıstorische
Kommıissıon für Schlesien hat S1e in ıhre Schriftenreihe aufgenommen.

Dıie Bedeutung dieser Arbeıt besteht darın, daß S1e dıe Schlesischen
Provınzıalblätter für dıe Forschung erschlıeßt Bısher S1€e VOIL al-
lem dUus Zzwel Gründen aum benutzbar: Eınmal Waren cdie 130 an
außerhalb Schlesiens 11UT schwer zugänglıch. Zum anderen gab 6S eın
Regıister. In vielen Fällen wußte 111all nıcht, ob 6S einem bestimmten
ema überhaupt Irgendwo einen Artıkel o1bt urc dieses Buch ist C

möglıch, mıt den Schlesischen Provınzıalblättern arbeıten. Da In
iıhnen ber und AdUus en Bereichen des gelehrten, künstlerıschen. WIrt-
schaftlıchen Lebens In Schlesien berichtet und geschrieben wurde, be-
deutet das, dalß Jjetzt auch sehr vielen Spezlalfragen Forschungen
angestellt werden können.

Gerber hat dıe Arbeiıt klar geglıedert: Teıl (S 21-128) SCAN1Ide dıe
außere Geschichte der Provınzıalblätter, a1sSO Zielsetzung, Gründung,
Herausgeber, Autoren, Korrespondenten, Themenbereıche, eılagen
und mündet e1in in eiınen Standortnachweis In bundesdeutschen Bıblıo-
theken Teıl 11 (S 129-284) nng bıo-bıbliographische Angaben ber
cdie 9035 Autoren, alphabetisch angeordnet. Teıl 111 S 285-737) MNg
dıie Bıblıographie der Schlesischen Provınzıalblätter, also eıne uflı=

er 5757 Artıkel ZWO übergeordneten Themen andes-
unde, Bevölkerung, Geschichte, Wırtschaft, Sozıales, Gesundhe1ltswe-
SCHL, C und Verfassung, Verwaltung, Bıldung und Wıssenschalft,
Kultur, Kırche, Lauteratur und Sprache, Biıographisches. Quellen- und
Liıteraturverzeıchnıs. Personen- und Ortsregıister schliıeßen den Band ab

Zum Verständniıs der Bedeutung der Schlesischen Provınzıalblätter
1eTrT och einıge Hınweilse: 1784 VO  — einem Kreıis Gebildeter den
Breslauer Aufklärungsphiılosophen Chrıstian (jarve gegründet, sınd dıe
Schlesischen Provınzıalblätter zweifelsfrei dıe hedeutendste Zeitschrı
Schlesiens (S 738) 2.000 xemplare wurden regelmäßıg verkauft.
Famıliıennachrichten und onıken ste1gerten den publızıstıschen FTr-
folg Unter den Autoren und Korrespondenten rund Prozent
evangelısche arrer, dıe damıt dıe stärkste Berufsgruppe den Miıt-
arbeıtern SINd. Mıiıtte der 1830er Te Sing der Absatz zurück, LDlr

Zeıitschriften mıt häufigeren Erscheinungsweıisen und inhaltlıcher Spe-
zialısıerung zunehmend gefragt ach der Revolution 1849
wurde das Erscheinen der Schlesischen Provınzıalblätter eingestellt.



BUCHBESPRECHUNGEN 299

und Aufmachung dieses Buches sınd S  s daß ich 11UT em-
pfehlen kann Es SCAI1eE eiıne ücke. cdie VO  m manchem geschichtlich
Interessierten schon ange schmerzlıch empfunden worden ist

Christian-Erdmann Schott

TIC HUTTER-WOLANDT Tradıtion und Glaube Zur Geschichte
evangelischen Lebens In Schlesien Dortmund Forschungsstelle
Ostmıitteleuropa 1994 (Veröffentlıchungen der Forschungsstelle ()st-
mitteleuropa der Universıtät Dortmund eı A, 51), 308 S
31 Abb

Unter dem 1te » Iradıtiıon und Glaube« veröffentlich dıe Forschungs-
stelle Ostmitteleuropa bereıts dıe zweıte ammlung VO  —; Aufsätzen UI-
riıch Hutter-  olandts ZUT evangelıschen Kirchengeschichte Schlesiens
Der Band nthält 1ebzehn In den ahren 1983 bıs 1992 publızıerte Be1-
traäge SOWIEe Z7WEel1 auf Vorträge des Tes 1993 zurückgehende Abhand-
lungen, die Fer erstmals veröffentlich werden. Ergänzt werden dıie
Texte UTre insgesamt 31 gul reproduzıerte scchwarzweıß Abbıldungen
und eın VO  — Barbara Hutter-Wolandt sorgfältig erstelltes Personen- und
Ortsregıister.

Die uisatze sınd ı1er Theme  eisen zugeordnet. Der The-
menkre1ıs »Glaubenswelten« beschäftigt sıch mıt dem e..
s1en bZzw Oberschlesien Den Band eröffnet dıie bıslang unveröffent-
lıchte Abhandlung »Auf der 167e ach Wegen? Die Sschlesische
Territorialkiırchengeschichte In ergangenheıt und Gegenwart«. Aus-
gehend VO  $ se1iner ESC dalß Kirchengeschichte konstitutiv ist für das
Verständnis und Selbstverständnıs VON Kirche, da Kırche hıstorısch
gewachsen ist, unternımmt Hutter-Wolandt eıne Bestandsaufnahme der
evangelıschen Kirchengeschichtsforschung Schlesiens Unter dem
Stichwort »Eckdaten« bletet der Autor eiınen knappen T1 der Ent-
wicklung der evangelıschen Kırche In Schlesıen, wobe1l der Schwer-
punkt eindeutig auf der preußıschen Zeıt und dem Jahrhundert 1eg
Entgegen der Tendenz In der schlesischen Kırchengeschichtsforschung
insbesondere In der Vorkriegszeıt, WIe S1e 1m zweıten Teıl des eıtrags
geschildert wırd, scheımint MIr vielleicht unbeabsıchtigt be1l Hutter-
Wolandt die Tendenz ZUT Vernachlässigung der reformatorischen bzw


